
 

Handball Bezirksliga weibl. Jugend B 

Durchwachsener Start in die Saison 

 

Furioser Start zum Saisonbeginn 

 

TSG Schkeuditz – BSC VICTORIA Naunhof 15:31 (8:15) 

 

In einem vorgezogenen Punktspiel startete bereits am 12.09.09 die Naunhofer B-

Jugend gegen die Mädels aus Schkeuditz. Nach einer absolut misslungenen 

Saisonvorbereitung, Verletzungs- und krankheitsbedingt standen zeitweise nur 4 

einsatzfähige Spielerinnen zur Verfügung, sollte das Spiel die erste Gelegenheit 

in der neuen Saison sein, dass die Mannschaft nun mal fast vollzählig spielen 

kann. 

Schkeuditz war bekannt aus der C-Jugend der Vorsaison und sollte eigentlich den 

Naunhofern Punkte liefern. Die Frage war nur, wie hoch wird die Tordifferenz, 

selbst kühnste Optimisten rechneten nur mit maximal 8 Toren Differenz, da sich 

die Naunhofer Mädchen doch erst einspielen müssen. Das dauerte dann genau 10 

Minuten.  In der Zwischenzeit gingen zwar die Schkeuditzerinnen mit 3:1 in 

Führung, doch dann waren eigentlich schon für Schkeuditz die Messen gesungen. 

Naunhofs Chemie stimmte jetzt und über die Stationen 3:3, 5:8, 6:11 zogen die 

Naunhofer Mädels zum Pausenstand von 8:15 davon. Klare Ansage zur Pause: 

„Bei mehr als 10 Toren gibt es auf der Rückfahrt eine Rast beim großen M!“ 

Keine fünf Minuten nach Wiederanpfiff zeigten die Naunhofer Spielerinnen bereits 

beim Stand von 8:18 zehn Finger in Richtung Trainerbank. Während im Angriff 

konsequent die Chancen genutzt wurden, zogen in der Abwehr besonders Katrin 

und Justine den doch körperlich überlegenen Schkeuditzer Spielerinnen ein ums 

andere Mal den Zahn.  

Mit einem Endstand von 15:31 verließen stolz die Naunhofer Spielerinnen als 

verdienter Sieger die Halle, um sich dann, versprochen ist versprochen, bei 

einem Zwischenstop wieder zu stärken. 

Für den BSC VICTORIA Naunhof spielten: Ina Kunstmann (TH), Katharina Funke 

(1), Anne Schneider (8/1), Katrin Schneider (5), Lisa Knespel (1), Franziska Tag 

(7), Luisa Weihmann (9), Natalie Kruck, Justine Senf, Vivien Bach 

TR: Mathias Pfütze 

Siebenmeter: 5:2 / 1:1 

Zeitstrafen: 1 / 3 

 

 

Mockau wankte, aber fiel nicht 

 

BSC VICTORIA Naunhof – TuS Leipzig-Mockau 18:22 (12:12) 

 

Gleich im zweiten Punktspiel der Saison hatten die Naunhofer Mädels den 

Meisterschaftsfavoriten, TuS Leipzig-Mockau, in der heimischen Parthelandhalle 



zu Gast. Ein Spiel mit besonderer Brisanz, denn was bei den Damen der SHV 

Oschatz darstellt, ist bei der weibl. Jugend der TuS Mockau. Dreimal in der 

Woche Training und sechs Vorbereitungsspiele zeigen, welchen Aufwand die 

Mockauerinnen für das Ziel Bezirksmeister betreiben, ganz im Gegensatz dazu 

die misslungene Saisonvorbereitung (wie berichtet) der Naunhoferinnen.  

Doch diesmal präsentierten sich die Naunhoferinnen absolut auf Augenhöhe. 

Naunhof konnte zwar zunächst in Führung gehen, doch dann brachte sich 

Mockau in Vorteil, konnte sich aber nie entscheidend absetzen, so dass Naunhof 

immer wieder ausgleichen konnte. Bei einem Stand von 12.12 endete eine 

spannende erste Halbzeit. Nach der Pause legte Mockau zum 12:15 vor, doch 

Naunhof konnte wieder zum 14:15 aufschließen. Die nun folgenden 10 Minuten 

sollten mental entscheidend sein.  Die Mockauer Abwehr wankte, aber fiel nicht, 

der Naunhofer Angriff fand keine Möglichkeit den Ball im Mockauer Tor zu 

versenken, um einen Gleichstand zu erzwingen. Unkonzentriertheiten und 

Fehlabspiele auf beiden Seiten prägten das Bild. Offensichtlich haben die 

Mockauer Mädels diese Phase kräftemäßig besser überstanden, denn sie konnten 

sich dann auf 14:19 absetzen. Die Naunhoferinnen besannen sich dann doch 

wieder und ließen den Abstand bis zum Endstand von 18:22 nicht weiter 

anwachsen. Fazit: Der Kampfgeist stimmt, doch waren doch wohl einige etwas 

übermotiviert. 

Für den BSC VICTORIA spielten: Ina Kunstmann (TH), Katharina Funke, Anne 

Schneider (3/1), Katrin Schneider (1), Lisa Knespel, Franziska Tag (5), Luisa 

Weihmann (7), Natalie Kruck, Vivien Bach, Luisa Schulz 

(TR) Mathias Pfütze, (Co) Michael Tag 

Siebenmeter: 1:1 / 8:6 

Zeitstrafen:  2 / 1 

Disq. 1 / 0   


